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DAS KONZEPT
Wir verstehen die Zukunft des wissenschaftlichen Publizierens nicht
mehr als ein Nebeneinander von abgeschlossenen Publikationsorganen,
sondern als geteiltes Wissensreservoir, das sich aus verschiedenen
Quellen speist. Der Artikel als Ganzes behält seine Bedeutung, Teile
davon können aber je nach Forschungsfrage dynamisch mit anderen
wissenschaftlichen Texten sowie Forschungs- und Metadaten kombi-
niert werden. Das Archiv wird dadurch zu einem Wissensspeicher, der
mithilfe neuer Zugriffsmöglichkeiten (facettierte Suche, Visualisierun-
gen, Filterfunktionen) einen flexiblen Zugang zu journaleigenen Inhalten
sowie weiteren digitalen Ressourcen ermöglicht.

DAS JOURNAL
Entangled Religions ist ein Open Access Journal mit dem Themen-
schwerpunkt Religionskontakte im eurasischen Raum, das seit 2014
fortlaufend erscheint. Die publizierten Fallstudien beziehen sich dabei
immer auf einen geographischen Ort oder Raum, eine spezifische Zeit
sowie auf zwei oder mehr religiöse Traditionen, die miteinander in Kon-
takt treten. Durch den Einbezug analytischer Konzepte (tertia compara-
tionis) wird zudem die Möglichkeit geschaffen, einzelne Fallstudien mit-
einander in Bezug zu setzen und vergleichbar zu machen. Mit einer in
Entwicklung befindlichen neuen Journalplattform sollen diese Ver-
gleichsmöglichkeiten auch technisch umgesetzt werden.

TAGGING

Bislang werden in der Regel Artikel als Ganzes ver-
schlagwortet. Für eine passgenaue Ergebnisanzei-
ge wollen wir aber kleinere Ausschnitte zurückge-
ben können. Als Vorbereitung für neue Suchfunktio-
nen werden daher alle Artikel zusätzlich zu den au-
toreneigenen Artikelkeywords auch auf Paragra-
phenebene verschlagwortet.

VISUALISIERUNG

Die Verschlagwortung einzelner
Artikel bildet die Grundlage für
vielfältige Visualisierungsmöglich-
keiten. Verschiedene Facetten wie
Thema, Zeit oder Raum können so
etwa auf einer Karte, Timeline oder
mithilfe einer Keywordcloud darge-
stellt werden. Dies bietet einen dy-
namischen Einsteig in Journalin-
halte und dient als aggregierte
Übersicht des gesamten Contents.

CROSS-PLATTFORM SUCHE

Eine Empfehlungsfunktion, die sich aus dem
Journal-Archiv speist, ignoriert notwendiger-
weise relevante Inhalte. Durch Anbindung
externer Datenbanken und Bibliographien
können über die eigenen Artikel hinaus wei-
tere relevanten Ressourcen entdeckt und
aufgerufen werden. Neben der Nutzung
standardisierter Schlagworte (z.B. GND) sol-
len verschiedene Recommender-Ansätze
ausprobiert werden.

FACETTIERTE SUCHE

Das Journal deckt thematisch ver-
schiedene Regionen, Zeiten und re-
ligiöse Traditionen ab. Die facet-
tierte Suche erlaubt einen geziel-
teren Einstieg in die Journalinhal-
te. Ausgehend von einer relevan-
ten Passage eines Artikels können
zudem über eine Empfehlungs-
funktion ähnliche Passagen aus
anderen Artikeln entdeckt werden.
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